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Informationen zu Sicherheit und Vorschriften Haftung 
Dieses Dokument wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Informieren Sie Araani NV bitte über Ungenauigkeiten 

oder Auslassungen. Araani NV übernimmt keine Haftung für Schäden durch technische oder typografische Fehler 

und behält sich das Recht vor, das Produkt bzw. die Handbücher ohne vorherige Ankündigung zu ändern. Araani NV 

übernimmt keinerlei Haftung in Bezug auf das in diesem Dokument enthaltene Material, einschließlich implizierter 

Garantien der Marktgängigkeit oder der Eignung für einen bestimmten Zweck. Araani NV ist nicht für direkte oder 

indirekte Folgeschäden haftbar oder verantwortlich, die in Verbindung mit der Ausstattung, der Leistung und dem 

Einsatz dieses Materials entstehen. Dieses Produkt darf nur für den eigentlichen Verwendungszweck verwendet 

werden. 

Urheberrechthinweis  
Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt und Eigentum von Araani NV. Es darf ohne vorherige schriftliche 

Genehmigung von Araani NV nicht kopiert, reproduziert oder auf irgendeine Art weitergegeben werden.  

©2015 Araani NV. Araani ist eine eingetragene Marke von Araani NV. Alle anderen Unternehmensnamen und 

Produkte sind Marken oder eingetragene Marken der entsprechenden Unternehmen. Wir behalten uns das Recht vor, 

ohne vorherige Ankündigung Änderungen einzuführen.  

Anerkennung der Markenzeichen 
AXIS COMMUNICATIONS und AXIS sind eingetragene Markenzeichen oder Markenanmeldungen von Axis AB in 

verschiedenen Gerichtsbarkeiten. Alle anderen Unternehmensnamen und Produkte sind Marken oder eingetragene 

Marken der entsprechenden Unternehmen. 

Ethernet, Torx, Microsoft, Milestone, Genetec und WWW sind eingetragene Markenzeichen der entsprechenden 

Inhaber. 

Kontakt und Support 
Falls Sie technische Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren Araani-Händler. Wenn dieser Ihre Fragen 

nicht unmittelbar beantworten kann, wird er Ihre Fragen über die entsprechenden Kanäle weiterleiten, um für eine 

schnelle Rückmeldung zu sorgen. 

Wenn Sie Händler sind, wenden Sie sich an Ihre direkte Kontaktperson oder über support@araani.com an unseren 

Support. 

 

Araani NV 

Luipaardstraat 12 

8500 Kortrijk (Belgien) 

info@araani.com 

http://www.araani.com 

+32 (0)56 49 93 94 
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Informationen zu diesem Handbuch 

Diese Anleitung beschreibt Integration von Araani Video Fire Recognition (VFR) mit einige Video-

Managementsysteme (VMS).  

Das Handbuch erwartet vom Leser einige Grundkenntnisse über das jeweilige VMS und den Einsatz von Kameras. 

 Attention: Informationen zur Installation, Konfiguration oder Verwendung der verschiedenen Video Fire 

Recognition-Anwendungen finden Sie in den produktspezifischen Handbüchern. 

Produktbeschreibung 

Video Fire Recognition ist eine intelligente Kamera-Anwendung mit Video-Brandmeldungsfunktionalität. Sie löst einen 

Alarm aus, wenn sie Rauch oder Flammen im Sichtfeld erkennt. 

Video Fire Recognition Produkte können über LAN mit dem Video-Managementsystem für die visuelle Überwachung 

und Verifizierung verbunden werden. 

Dieses Handbuch gilt für diese Araani Video Fire Recognition Produkte: 

• FireCatcher Software 

• FireCatcher Camera 
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Verwenden des Videostreamings 

Anzeigen des Kamerastreams 

Das Kamerabild kann in einem Standard-Browser visualisiert werden, indem Sie die IP-Adresse in die Adressleiste 

eingeben.  

Wenn Sie im Videofenster auf die Wiedergabe-Schaltfläche klicken, wird das Live-Videobild der Kamera angezeigt.  

 

 

 

Alternativ kann über einen kompatiblen Videoplayer und den korrekten rtsp-Link mit Benutzername und Kennwort auf 

das Video zugegriffen werden: 

rtsp://root:root@IP-Adresse_der_Kamera/axis-media/media.amp 

 

Beschränkungen des Videostreamings 

Beachten Sie bei der Einrichtung des Systems, dass die Gesamt-Videostreaming-Kapazität einer Axis-Kamera 

beschränkt sein kann. Damit die Araani-Analyse ordnungsgemäß funktioniert, sollte die Kamera einen 

anwendungsspezifischen Videostream bereitstellen können. In Kombination mit anderen Videostreams für 

Aufnahme, Visualisierung usw. könnte die Gesamtverarbeitungskapazität der Kamera überschritten werden, was zu 

einem Fehler der Analyse führt. 

Der Umfang und die Komplexität der Videostreams, die eine Axis-Kamera gleichzeitig bereitstellen kann, wird durch 

die Prozessorleistung beschränkt. Die Verarbeitungslast eines Streams wird in Megapixel pro Sekunde (mps) 

ausgedrückt und anhand der folgenden Formel berechnet: 

Pstream = horizontale Auflösung (Pixel) x vertikale Auflösung (Pixel) x Bildfrequenz (fps = Frames pro Sekunde) 

/1.000.000 
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Die Gesamt-Streamingkapazität ergibt sich aus der Summe der Last aller einmaligen Streams. Nur einmalige Streams 

werden gezählt, da die zweimalige Anforderung des gleichen Videostreams (gleiche Auflösung, Bildfrequenz, 

Codierungstyp, Komprimierung usw.) von einer Kamera keine separate Codierung erfordert und daher die 

Verarbeitungsanforderungen nicht erhöht. 

PCPU = Σ einmaliger PStream 

 

Die Araani-Brandüberwachungsanalyse fordert einen Videostream an, der vom Bildformat der maximalen Auflösung 

der Kamera bei 12 Frames pro Sekunde abhängt: 

Bildformat 
Auflösung des 

Analysestreams 
PAraani 

16:9 1.280 x 720 @ 12 fps 11 mps 

16:10 1.280 x 800 @ 12 fps 12,3 mps 

4:3 1.280 x 960 @ 12 fps 14,8 mps 

 

Dieser Stream sollte bei Berechnung der Gesamtlast berücksichtigt werden. 

Die Streaminglast ist im Grunde unabhängig vom Codierungstyp (H264 oder H265).   

Die Maximalkapazität für eine Kamera hängt von der Prozessorart ab. Derzeit werden im Angebot von Axis zwei 

Prozessorgenerationen verwendet, ARTPEC-6, ARTPEC-7 und ARTPEC-8. Dies sind die Beschränkungen der 

Prozessorarten: 

• Maximale Streaming-Gesamtkapazität von ARTPEC-6 = ungefähr 310 mps 

• Maximale Streaming-Gesamtkapazität von ARTPEC-7 = ungefähr 367 mps 

• Maximale Streaming-Gesamtkapazität von ARTPEC-8 = ungefähr 498 mps 

Wenden Sie sich an Ihren Händler, um zu erfahren, welche Prozessorart in Ihren Kameras verwendet wird, wenn Sie 

Zweifel haben. 

Da die Videostream-Komprimierung in einem speziellen Bereich der CPU erfolgt, sind diese Beschränkungen im 

Grund unabhängig von anderen Prozessoraktivitäten, wie der Bildoptimierung, Spiegelung oder der ACAP-basierten 

Analyse. 

Stellen Sie für die ordnungsgemäße Funktionsweise der Araani-Brandmeldungsanalyse sicher, dass der Stream-

Gesamtbedarf einschließlich des erforderlichen Analysestreams diese Beschränkung nicht überschreitet. Lassen Sie 

dabei einen gewissen Spielraum. Wenn diese Beschränkung überschritten wird, reduziert die Kamera die Bildfrequenz 

für ALLE Streams, wodurch die Araani-Analyse nicht mehr funktioniert und einen Fehler meldet. 

Beispiel: Ein 4K-Überwachungssystem erfordert einen Stream mit einer höheren Auflösung für die Visualisierung und 

einen Stream mit HD-Auflösung für die Aufzeichnung. (3.840/2.160 = 16:9 Bildformat) 

Funktion des Streams Auflösung PStream 

Visualisierung 3.840 x 2.160 @ 25 fps 207,4 mps 

Aufzeichnung 1.920 x 1.080 @ 25 fps 51,8 mps 

Araani-Analyse 1.280 x 720 @ 12 fps 11 mps 

Gesamt 270,2 mps 

 

Die Gesamtlaste liegt in diesem Beispiel deutlich unter der Beschränkung der Prozessorarten, sodass sich kein 

Problem ergibt. Wenn zum Beispiel ein weiterer HD-Aufzeichnungsstream mit anderen Einstellungen hinzukommen 

würde, würde dies die maximale Leistung einer ARTPEC-6-basierten Kamera überschreiten und die Analyse würde 

bei solch einer Kombination ausfallen. 
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 Hinweis: Aus Leistungsgründen:  

• Überschreiten Sie nicht die Streamingbeschränkungen des Prozessors. 

 

Araani Video Fire Recognition versucht automatisch, die Videostream-Verbindung wiederherzustellen, wenn sie 

ausgefallen ist. 

Araani Video Fire Recognition generiert einen FEHLER-Status, wenn der Videostream unterbrochen ist und die erneute 

Verbindung mehrmals fehlschlägt. 

 

Integration von Araani Video Fire Recognition mit VMS-

Systemen 

Araani Video Fire Recognition kann ganz einfach in viele Video-Managementsysteme (VMS) integriert werden, sodass 

Alarme in der Alarm-Benutzeroberfläche des VMS angezeigt werden können. Abhängig von der VMS-Art können dem 

Alarm dann verschiedene Aktionen zugeordnet werden, wie Nachrichten, Aufzeichnung, Aktivierungsszenarien usw. 

Aktivieren Sie die Video Fire Recognition-Überlagerungsfunktion, wie in der Bedienungsanleitung beschrieben, um 

Überlagerungsinformationen, wie Alarm-Begrenzungsrahmen und Statusüberlagerungen im VMS anzuzeigen. Diese 

Überlagerung wird in das Streamingvideo eingebettet und ist als solches in der VMS-Clientsoftware sichtbar.  

Um die Alarmintegration zu ermöglichen, sendet Video Fire Recognition Alarm- und Statusmeldungen und verwendet 

dazu das Axis-Schema für dynamische Ereignisse. Dieses Verfahren wird von den meisten VMS-Systemen erkannt, 

was eine Integration der Axis-Kameras und Axis-Videoanalysefunktionen ermöglicht. 

 Achtung: In den folgenden Anweisungen wird davon ausgegangen, dass Sie mit der Video-Managementsoftware 

vertraut sind und die Kameras, auf denen die Video Fire Recognition-Analyse läuft, bereits installiert und konfiguriert 

haben. Anweisungen dazu, wie Sie hierzu vorgehen, finden Sie in der VMS-Dokumentation.  

 

Integration mit Milestone XProtect 

Araani Video Fire Recognition ist mit Milestone Xprotect Express+, Professional+, Expert und Corporate kompatibel. 

Araani Video Fire Recognition wurde mit Milestone XProtect Professional+ Version 2020R3 und Version 2020R1 

getestet. 

Die Aktivierung der Alarmbenachrichtigungen über Video Fire Recognition umfasst zwei Schritte: 

Aktivieren Sie die Geräteereignisse in der Gerätekonfiguration auf dem Aufnahmeserver. 

Definieren Sie die Alarme, die diesen Ereignissen zugeordnet sind. 

 Achtung: Wenn Video Fire Recognition nach der Kamerainstallation im Milestone-VMS installiert wurde oder 

wenn die Anwendung eine andere ersetzt oder eine Aktualisierung mit neuen Funktionen durchgeführt wurde, muss 

die Hardware im Milestone XProtect Management Client möglicherweise erneut initialisiert werden. Klicken Sie dazu 

mit der rechten Maustaste unter dem ausgewählten Aufzeichnungsserver auf die Kamera und wählen Sie „Replace 

hardware“ (Hardware austauschen). Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um eine Reinitialisierung 

durchzuführen. Daraufhin werden die Funktionen der Kamera erneut eingelesen.  
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 Information: Wenn Ihre Kamera für die https-Kommunikation in Bezug auf Cybersicherheit konfiguriert wurde, 

kann es erforderlich sein, die http-Kommunikation im Sicherheitssystem des Kamerasystems vorübergehend zu 

aktivieren, um diese Aktion ausführen zu können. 

 

 
 

Befolgen Sie diese Schritte, um die Ereignisse jeder Kamera im Milestone-VMS zu aktivieren. 

1. Öffnen Sie Milestone XProtect Management Client. 

2. Suchen Sie die Kamera auf dem entsprechenden Aufzeichnungsserver, auf dem Video Fire Recognition 

ausgeführt wird und für den Sie die Video Fire Recognition-Alarmbenachrichtigungen aktivieren möchten. 

3. Klicken Sie auf die Registerkarte „Events“ (Ereignisse). 

4. Klicken Sie auf „Add...“ (Hinzufügen). Daraufhin wird „Select Driver Event“ (Treiberereignis auswählen) 

angezeigt. 

5. Fügen Sie das Ereignis hinzu, für das Sie einen Alarm auslösen möchten. Alle Ereignisse beginnen mit dem 

Anwendungsnamen, gefolgt vom Ereignisnamen und entweder der Option „Falling“ (Sinkend) oder „Rising“ 

(Ansteigend). „Rising“ (Ansteigend) bezieht sich auf den Ereignisbeginn. Wählen Sie daher nur die Version 

„Rising“ des Ereignisses aus, außer Sie möchten eine Alarmbenachrichtigung für das Ereignisende 

erstellen. Je nach Art des Produktes, sind die folgenden Ereignisse verfügbar: 

a. Statusereignis Brandalarm 

b. Statusereignis Fehlersignal 

c. Statusereignis Betriebssignal 

d. Statusereignis Rekalibrierung 

e. Statusereignis gestoppt 

f. Statusereignis Überwachungssignal 

g. Warnung bei schlechter Bildqualität 

Informationen zur Bedeutung dieser Ereignisse finden Sie im Benutzerhandbuch. 

6. Wiederholen Sie die Schritte 4-5 für jedes Ereignis, über das Sie im VMS-Client informiert werden möchten. 

In den meisten Fällen ist „Fire Alarm state event“ „Rising“ (Statusereignis Brandalarm Ansteigend) der 

! 
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einzige Alarm, über den Ihre VMS-Bediener informiert sein müssen. Teilweise kann es auch praktisch sein, 

über das Fehlersignal informiert zu sein. 

7. Speichern Sie die Konfiguration, indem Sie auf das Speichersymbol klicken oder das Speichern bei 

Aufforderung bestätigen. 

8. Wiederholen Sie die Schritte 2-7 für jede Kamera, auf der Video Fire Recognition installiert ist. 

  

 

 

 

Befolgen Sie diese Schritte, um die Alarme zu definieren, die den oben konfigurierten Ereignissen zugeordnet sind: 

1. Öffnen Sie Milestone XProtect Management Client. 

2. Klicken Sie auf „Alarm Definitions“ (Alarmdefinitionen).  

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Feld „Alarm Definitions“ (Alarmdefinitionen) und dann auf„Add 

New“ (Neue hinzufügen) oder drücken Sie Strg+N.  

4. Daraufhin wird ein Formular für die Konfiguration des neuen Alarms angezeigt. 

5. Geben Sie dem Alarm einen aussagekräftigen Namen, der vom Bediener leicht erkannt werden kann. 

6. Ergänzen Sie bei Bedarf Anweisungen für den Bediener. 

2 

3 

4 

5 

7 
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7. Wählen Sie unter „Triggering Event“ (Auslöserereignis) im Drop-down-Menü die Option „Device Events“ 

(Geräteereignisse) aus. 

8. Scrollen Sie im folgenden Feld nach unten und suchen Sie in der Drop-down-Liste nach dem entsprechenden 

Ereignis.  

Diese hat das Format „tnsaxis :CameraApplicationPlatform/Produktname/eventname-x“, wobei „eventname“ ähnlich 

der Ereignisliste ist, die bei der Geräteereigniskonfiguration angezeigt wird, und x entweder 0 oder 1 ist. Wählen Sie 

für „Rising“-Ereignisse, die im ersten Schritt konfiguriert wurden, hier das Ereignis „0“ aus. 

Wählen Sie z. B. für ein Brandereignis „tnsaxis :CameraApplicationPlatform/Produktname/Fire_AlarmEvent-0“.  

9. Klicken Sie im Quellenfeld auf das Kameragerät, für das Sie den Alarm festlegen möchten. 

10. Die anderen Felder sind abhängig von Ihren lokalen Voreinstellungen optional. Weitere Informationen zu 

diesen Feldern finden Sie in der Milestone-Dokumentation. 

11. Speichern Sie die Konfiguration, indem Sie auf das Speichersymbol klicken oder das Speichern bei 

Aufforderung bestätigen. 

12. Wiederholen Sie die Schritte 2-11 für jedes Ereignis, für das Sie einen Alarm auslösen möchten. 

13. Wiederholen Sie die Schritte 2-12 für jedes Kameragerät, für das Sie Alarme auslösen möchten. 

 

 

 

2 

3 

5 

6 

7 
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Wenn sowohl das Ereignis für ein Kameragerät definiert und eine entsprechende Alarmdefinition erstellt wurde, die 

dem Ereignis zugeordnet wurde, werden die Alarme im Alarmfenster von Milestone XProtect Smart Client wie unten 

dargestellt angezeigt. Wenn Sie auf den Alarm klicken, wird im Wiederholungsfenster eine Wiederholung angezeigt. 

Durch einen Doppelklick auf den Alarm werden die Details zu dem Alarm angezeigt. Informationen zur Verarbeitung 

von Alarmen finden Sie in der Milestone-Dokumentation. 
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Integration mit Genetec Security Center 

Video Fire Recognition ist mit Genetec Security Center kompatibel.  

 Attention: Einige Video Fire Recognition-Produkte verwenden sicheres https für die Kommunikation. In diesem 

Fall muss https auf Kameraebene im Genetec Security Center aktiviert werden. 

Die Aktivierung der Alarmbenachrichtigungen über Video Fire Recognition umfasst drei Schritte: 

• Aktivieren Sie die Geräteereignisse in der Gerätekonfiguration. 

• Definieren Sie einen Alarm. 

• Erstellen Sie eine Aktionsregel, um den Alarm zu generieren. 

Befolgen Sie diese Schritte, um die Video Fire Recognition-Ereignisse zu aktivieren: 

1. Öffnen Sie Genetec Config Tool. 

2. Öffnen Sie die Konfigurationsaufgabe „Video“. 

3. Klicken Sie auf die Kameraeinheit, für die Sie die Video Fire Recognition-Alarme aktivieren möchten. 

Wählen Sie die Gerätestufe, nicht die niedrigere Streamstufe. 

4. Wählen Sie „Properties“ (Eigenschaften). 

5. Aktivieren Sie unter „Applications“ (Anwendungen) den Eintrag Video Fire Recognition. Klicken Sie auf 

„Apply“ (Übernehmen). 

6. Wählen Sie unter den Anwendungsereignissen für Video Fire Recognition die Ereignisse aus, für die Sie 

einen Alarm auslösen möchten. . In den meisten Fällen ist „Fire Alarm state event“ (Statusereignis 

Brandalarm) der einzige Alarm, über den Ihre VMS-Bediener informiert sein müssen. Teilweise kann es 

auch praktisch sein, über das Fehlersignal informiert zu sein. Klicken Sie auf „Apply“ (Übernehmen). 

 

 

Befolgen Sie diese Schritte, um einen Alarm zu definieren:  

1. Öffnen Sie Genetec Config Tool. 

2. Öffnen Sie die Konfigurationsaufgabe „Alarms“ (Alarme). 

3. Fügen Sie einen neuen Alarm hinzu, indem Sie auf „+ Alarm“ klicken. 

4. Geben Sie einen aussagekräftigen Namen und eine Beschreibung für den Alarm ein. 

5. Wenn diese nicht vorhanden sind, fügen Sie unter „Recipients“ (Empfänger) die Bedienerkonten hinzu, für 

die Sie diese Alarmart auslösen möchten. 

3

 
4

 

5

 

6
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6. Unter „Actions“ (Aktionen) können Sie alle Aktionsarten für den Fall definieren, dass „Alarm triggered“ 

(Alarm ausgelöst) eintritt, z. B. Abspielen eines akustischen Signals, Starten der Aufzeichnung usw. 

7. Fügen Sie auf der Registerkarte „Properties“ (Eigenschaften) die Kameras hinzu, für die Sie den Alarm 

unter „Recipients“ (Empfänger) auslösen möchten. 

 

 

 

 

Erstellen Sie abschließend anhand dieser Schritte eine Regel, um den Alarm auszulösen, wenn ein Video Fire 

Recognition-Ereignis eintritt: 

1. Öffnen Sie Genetec Config Tool. 

2. Öffnen Sie unter „System“ die Aufgabe „General Settings“ (Allgemeine Einstellungen). 

3. Klicken Sie auf „Actions“ (Aktionen). 

4. Fügen Sie eine neue Aktion hinzu, indem Sie auf „+“ klicken. 

3

 

4

 

5

 
6
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5. Wählen Sie im Drop-down-Feld „When:“ (Wann) die Video Fire Recognition aus, für die der Alarm auftreten 

soll. Wählen Sie die Option „ON“ (Ein), um den Ereignisstart auszuwählen, z. B. „Statusereignis Brandalarm 

EIN“. 

6. Wählen Sie im Feld „From:“ (Von) die Kamera aus, für die Sie den Alarm aktivieren möchten. Beachten Sie, 

dass hier die Streamstufe ausgewählt wird. 

7. Wählen Sie unter „Action:“ (Aktion) die Option „Trigger Alarm“ (Alarm auslösen). 

8. Wählen Sie im Feld „Alarm:“ den Alarm, den Sie im vorherigen Schritt definiert haben. 

9. Klicken Sie auf „Save“ (Speichern). 

 

 

 

Wenn alles ordnungsgemäß konfiguriert wurde, wird durch die ausgewählten Video Fire Recognition-Ereignisse ein 

Alarm generiert und im Überwachungsfenster von Security Desk angezeigt, wie unten dargestellt.  

 

 

Weitere Informationen zur Konfiguration von Alarmen und den möglichen Optionen finden Sie in der Dokumentation 

zu Genetec Security Center.. 

 

  

4

 

3

 

5

 6

 7

 8

 9

 



 

Version: 20231025   15 
  

Integration mit Axis Camera Station 

Video Fire Recognition ist mit Axis Camera Station (ACS) kompatibel.  

 Attention: Einige Video Fire Recognition-Produkte verwenden sicheres https für die Kommunikation. 

Standardmäßig verwenden Axis-Kameras ein selbstsigniertes Zertifikat. In diesem Fall muss die https-

Zertifikatsvalidierung in der Axis Camera Station deaktiviert werden. Diese finden Sie unter den 

Sicherheitseinstellungen: 

 

 

Die Aktivierung der Video Fire Recognition-Alarmbenachrichtigungen erfolgt durch das Erstellen einer neuen 

Aktionsregel für jedes Ereignis, über das Sie benachrichtigt werden möchten, und für jede Kamera, auf der Video Fire 

Recognition installiert ist. 

Befolgen Sie diese Schritte, um die Video Fire Recognition-Alarmbenachrichtigung zu aktivieren: 

 

1. Klicken Sie in ACS Client auf der Registerkarte „Configuration“ (Konfiguration) unter „Recording and events“ 

(Aufzeichnung und Ereignisse) auf „Action rules“ (Aktionsregeln).  

2. Klicken Sie auf „New“ (Neu). Daraufhin wird ein Pop-up-Fenster für die Konfiguration einer neuen Regel 

angezeigt. 

3. Klicken Sie im Dialogfeld „Triggers“ (Auslöser) auf „Add“ (Hinzufügen). Daraufhin wird ein Pop-up-Fenster 

für die Auswahl der Auslöserart angezeigt. 

 

! 

1

 

3 

2
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4.  Klicken Sie auf „Device Events“ (Geräteereignisse) und dann auf „OK“. Daraufhin wird ein Dialogfeld für die 

Geräteereignis-Auslöserkonfiguration angezeigt. 

 
5. Wählen Sie im Geräte-Drop-down-Feld die Kamera aus, für die Sie den Alarm aktivieren möchten. 

6. Wählen Sie im Ereignis-Drop-down-Feld das Ereignis aus, für das Sie eine Alarmbenachrichtigung erhalten 

möchten. Je nach Art des Produktes, sind die folgenden Ereignisse verfügbar: 

a. Statusereignis Brandalarm 

b. Statusereignis Fehlersignal 

c. Statusereignis Betriebssignal 

d. Statusereignis Rekalibrierung 

e. Statusereignis gestoppt 

f. Statusereignis Überwachungssignal 

g. Warnung bei schlechter Bildqualität 

Informationen zur Bedeutung dieser Ereignisse finden Sie im Benutzerhandbuch. 

 

7. Stellen Sie sicher, dass Sie unter „Filters“ (Filter) neben „active“ (aktiv) „YES“ (JA) aktivieren. Damit wird 

sichergestellt, dass nur eine Alarmbenachrichtigung zu Beginn des Video Fire Recognition-Ereignisses 

generiert wird. 

4 

5 

6 
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8.  Klicken Sie zum Speichern auf „OK“. 

 

9.  Klicken Sie auf „Next“ (Weiter), um zum Schritt für die Aktionskonfiguration zu wechseln. 

 
10.  Klicken Sie im Aktions-Dialogfeld auf „Add“ (Hinzufügen), um die erforderliche Alarmbenachrichtigung zu 

konfigurieren. Daraufhin wird ein Pop-up-Fenster für die Auswahl der Aktionsart angezeigt. 

 

7 

8 

9 

10 
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11.  Klicken Sie auf „Raise Alarm“ (Alarm auslösen). Daraufhin wird ein Pop-up-Fenster für die Konfiguration 

der Alarmbenachrichtigung angezeigt. 

           
12. Geben Sie nach Bedarf einen aussagekräftigen Titel und eine Beschreibung ein. Diese Informationen 

werden in der Alarmliste der ACS-Client-Benutzeroberfläche angezeigt, wenn das Ereignis eintritt. 

13. Klicken Sie zum Speichern auf „OK“. 

14. Sie müssen möglicherweise andere Aktionen hinzufügen, z. B. um eine Aufzeichnung für das Ereignis zu 

erstellen. 

 
15. Klicken Sie auf „Next“ (Weiter), um zum Schritt für den Zeitplan zu wechseln. 

16. Sie können einen Zeitplan eingeben, wenn die Alarmbenachrichtigung nur während eines bestimmten 

Zeitraums erforderlich ist. Vielleicht möchten Sie in Zeiten, zu denen kein Bediener anwesend ist, anders 

vorgehen. 

 
17. Klicken Sie auf „Next“ (Weiter), um zum nächsten Schritt zu wechseln. 

11 
12 

15

 

17

 

16

 



 

Version: 20231025   19 
  

18. Eine Übersicht des konfigurierten Ereignisses und der zugeordneten Aktionen wird angezeigt. Klicken Sie 

auf „Finish“ (Fertigstellen), um diese Regel zu speichern. 

 
19. In der Aktionsregel-Übersicht wird nun eine vollständige Regel angezeigt. 

20. Wiederholen Sie die Schritte 3-18 für jedes Ereignis, über das Sie im VMS-Client informiert werden 

möchten. In den meisten Fällen ist „Fire Alarm state event“ (Statusereignis Brandalarm) der einzige Alarm, 

über den Ihre VMS-Bediener informiert sein müssen. Teilweise kann es auch praktisch sein, über das 

Fehlersignal informiert zu sein. 

21. Wiederholen Sie die Schritte 3-20 für jede Kamera, auf der Video Fire Recognition installiert ist. 

 

Wenn die Aktionsregel für ein Kameragerät definiert wurde, werden die Alarme wie unten dargestellt in der ACS-Client-

Benutzeroberfläche angezeigt. Durch einen Klick auf den Alarm wird die Aufzeichnung geöffnet, wenn diese 

konfiguriert ist. 
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Other VMS systems 

Video Fire Recognition unterstützt UltraView Security Center von Carrier durch die Verwendung einer 

benutzerdefinierten Brückensoftware, die die Araani-Ereigniskommunikation in das VMS-Protokoll übersetzt. 

Andere VMS-Software kann möglicherweise durch benutzerdefinierte Lösungen mithilfe des Araani-Protokolls 

integriert werden.  

Wenden Sie sich in diesen Fällen an Ihren Lieferanten, um weitere Informationen zu erhalten. 

 


